
Stadt, Land, Zukunft
 Gemeinwohlorientierte 

Landnutzungs- und 
Eigentumskonzepte für 
eine sozio-ökologische 

Transformation





Die Städte der Zukunft sind nachhaltig und resilient organi-
siert, lebenswert, sozial- und umweltverträglich gestaltet. Sie 
verfügen über eine hohe Biodiversität und Aufenthaltsqualität. 
Die Mobilität ist weitgehend fossilfrei und für alle zugänglich 
und zuverlässig. Kurz gesagt sind diese Städte selbstwirksam. In 
ihnen können Wissen, Zeit, Arbeitskraft und andere Ressourcen 
ihrer Bewohner*innen gebündelt und zur Entfaltung gebracht 
werden. Mitgedacht werden die globalen Folgen der extraktivis-
tischen, neokolonialen Wirtschafts- und Energiepolitik, indem 
die Materialströme in und zu den Städten nachhaltig und sozial 
gerecht organisiert werden.

Konzepte des Eigentums an Grund und Boden und der Land-
nutzung sind grundlegend für die Organisation des menschlichen 
Lebens. Sie zu verstehen und anzupassen ist daher grundle-
gend für eine sozio-ökologische Transformation von Städten und 
Umlandregionen.
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PANEL I: KOLONIAL- UND UMWELTHISTORISCHE PERSPEK-
TIVEN AUF LAND 

PD Dr. Christian Götter, TU Braunschweig (Moderation) 
Dr. Menja Holtz, TU Braunschweig: „First Nations, Landnutzung 
und “Treaties“ im kolonialen Ontario“; einführende Bemerkungen 
zu „Indigenen“ und deren Formen des Landeigentums, bzw. der 
Landnutzung 
Dr. Christina Petterson, Historikerin aus Christiansfeld, Dänemark 
und Lehrbeauftragte an der Universität Grönland: „Land, 
Moravian mission and colonialism in Greenland“
Daniel Jankowski, Institut für Geschichtswissenschaft, TU Braun-
schweig: „Wer nicht deichen will. Küstenschutz, Selbstverwaltung 
und Grundbesitz in Nordfriesland, 1850-1990“

PANEL II: COMMONS, NATUR UND EIGENTUM  

Katja Schubel, Rechtswissenschaften, Universität Würzburg: 
„Commons-Public-Partnerships für dezentrale Transformatio¬nen 
auf dem Weg in die Postwachstumsstadt als Commons“
Prof. Dr. Romy Klimke, Rechtswissenschaften, Law and Business 
School Berlin: „Eigentum und die sozioökologische Transforma-
tion“
Dr. Klaus Latzel, ehemals Institut für Geschichtswissenschaft, TU 
Braunschweig: „Die Tragödie der Commons“

PANEL III: DIE STADT DER ZUKUNFT

Prof. Dr. Jürgen Manemann, Philosophie, Forschungsinstitut für 
Philosophie Hannover: „Transformatives Community Learning“
Prof. Dr. Tatjana Schneider, Architektur und Geschichte der Stadt, 
TU Braunschweig : „Spatial practices in the context of climate 
breakdown“.
Organisation Fair (Braunschweig); Dritte Welt Forum (Hannover); 
Katrin Beckedorf von Niedersachsen Global, u.a.
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Mittwoch 13.05.26 
—	 PANEL II
	

	 PANEL II: [9:45] Katja 
Schubel

—	 10:30 Uhr Kaffeepause

— 	[10:45] Open Space/ 
Weltcafé;

	 [12:00] Diskussion im 
Plenum

—	 12:30 Uhr Mittagspause

—	 PANEL III

	 PANEL III: Die Stadt der 
Zukunft: [13.30] Tatjana 
Schneider; [14.00] 
Jürgen Manemann; 
[14.30] Konviviolum, inkl. 
Kaffeepause

—	 Abreise
	

DIENSTAG 12.05.26 
—	 PANEL I

	 [9:45] Begrüßung und 
Einführung

	
	 PANEL I: Landnutzung und 

Eigentum in historischem 
Kontext. [10:15] Menja Holtz; 
[10:45] Christina Petterson

—	 11:15 Uhr Kaffeepause

—	 PANEL I	

	 PANEL I: [11:30] Daniel 
Jankowski; 

	 [12:00] Diskussion – ggf. in 
Kleingruppen

—	 13:00 Uhr Mittagspause

—	 PANEL II	

	 PANEL II: Commons, Natur 
und Eigentum. [14:00] Romy 
Klimke; [14:30] Klaus Latzel;

	 [15:00] Diskussion

—	 Gemeinsames Abendessen

PROGRAMMÜBERSICHT
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Notizen





Tagung 
12. und 13. Mai 2026
 TU Braunschweig 

Stadt, Land, Zukunft 

Veranstalterinnen: 
Lehrstuhl für Technikgeschichte und Institut 
für Geschichte und Theorie der Architektur und 
Stadt (GTAS) an der TU Braunschweig

Organisation: 
Dr. Menja Holtz, TU Braunschweig

Tagungsort:
TU Braunschweig, Altgebäude, 1. OG

Referent*innen:
PD Dr. Christian Götter, TU Braunschweig
Dr. Menja Holtz, Institut für Geschichtswissen-
schaft, TU Braunschweig
Dr. Christina Petterson, Historikerin aus Christi-
ansfeld, Dänemark und Lehrbeauftragte an der 
Universität Grönland
Daniel Jankowski, Institut für Geschichtswis-
senschaft, TU Braunschweig
Katja Schubel, Rechtswissenschaften, Univer-
sität Würzburg
Prof. Dr. Romy Klimke, Rechtswissenschaften, 
Law and Business School Berlin
Dr. Klaus Latzel, ehemals Institut für Ge-
schichtswissenschaft, TU Braunschweig
Prof. Dr. Jürgen Manemann, Philosophie, For-
schungsinstitut für Philosophie Hannover
Prof. Dr. Tatjana Schneider, Architektur und 
Geschichte der Stadt, TU Braunschweig
Vertreterinnen der Organisation Fair in Braun-
schweig; Dritte Welt Forum Hannover; Katrin 
Beckedorf von Niedersachsen Global, u.a.

Abbildung Cover: 
Ministry of Common Land, a speculative pro-
ject and installation created by Public Works for 
the 2021 Venice Architectue Biennale. Photo: 
Tatjana Schneider
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